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Das Dienstleistungsstatistikgesetz 
(DlStaG) vom 19. Dezember 2000 
legt eine jährliche Strukturerhebung, 

beginnend mit dem Berichtsjahr 2000, bei 
bundesweit höchstens 15 % aller Erhe-
bungseinheiten fest. Auswahlgrundlage 
für die Erhebungseinheiten sind die bei 
den Statistischen Landesämtern geführ-
ten Unternehmensregister. Erhebungs-
einheiten sind Unternehmen und Ein-
richtungen zur Ausübung einer freiberuf- 
lichen Tätigkeit mit Schwerpunkt ihrer 
wirtschaftlichen Tätigkeiten in den Wirt-
schaftsabschnitten

I „Verkehr und Nachrichtenübermittlung“:

– Landverkehr; Transport in Rohrfernlei-
tungen; Schifffahrt; Luftfahrt

– Hilfs- und Nebentätigkeiten für den 
Verkehr; Verkehrsvermittlung

– Nachrichtenübermittlung
und

K „Grundstücks- und Wohnungswesen, 
Vermietung beweglicher Sachen, Erbrin-
gung von sonstigen wirtschaftlichen 
Dienstleistungen“: 

– Grundstücks- und Wohnungswesen
– Vermietung beweglicher Sachen
– Datenverarbeitung und Datenbanken
– Forschung und Entwicklung
– Erbringung von wirtschaftlichen 

Dienstleistungen, anderweitig nicht 
genannt

In Baden-Württemberg umfasste die Stich- 
probe für die Strukturerhebung 2005 
rund 15 700 Unternehmen. Diese Unter-
nehmen wurden repräsentativ für die rund 
100 000 Unternehmen der Wirtschaftsab-
schnitte I und K befragt, darunter 1 200 
Unternehmen der IT-Branche.

Im Bereich der Informationstechnik (IT) waren 
in Baden-Württemberg im Jahr 2005 rund 7 900 
Unternehmen tätig. Sie erwirtschafteten einen 
Gesamtumsatz von 21,3 Mrd. Euro in Baden-
Württemberg sowie in ihren Niederlassungen 
in anderen Bundesländern und beschäftigten 
über 93 000 Personen. Zwei Drittel der IT-Unter-
nehmen sind Softwarehäuser. Sie stellen rund 
72 % der Arbeitsplätze der Branche und ihr 
Umsatzanteil am Branchenumsatz insgesamt 
betrug 76 %.

Die IT-Branche repräsentiert einen Wirtschafts-
bereich der wissensintensiven Informations- 
und Kommunikationsdienstleistungen. Sie steht 
sinnbildlich für eine moderne Dienstleistungs-
gesellschaft. Wie stellt sich diese Branche in 
Baden-Württemberg dar, welcher Anteil entfällt 
im Bundesvergleich auf Unternehmen aus 
Baden-Württemberg und welche Entwicklung 
nahm die Branche in den letzten 5 Jahren? Der 
nachfolgende Beitrag bildet mit den wichtigs-
ten Eckdaten die Struktur der IT-Branche in 
Baden-Württemberg ab (i-Punkt).

Die IT-Branche steht für den Bereich der Infor-
mationstechnik (IT) und ist ein Oberbegriff für 
die Informations- und Datenverarbeitung so-
wie für die dafür benötigte Hard- und Soft-
ware. In diesem Wirtschaftsbereich waren im 
Jahr 2005 rund 7 900 Unternehmen in Baden-
Württemberg tätig. Die IT-Branche setzt sich 
zusammen (i-Punkt Seite 40) aus Unternehmen 
der Hardwareberatung, Softwarehäusern,  
Datenverarbeitungsdiensten, Anbietern von 
Datenbanken, dem Bereich der Instandhaltung 
und Reparatur von Büromaschinen, Datenver-
arbeitungsgeräten und -einrichtungen sowie 
sonstigen mit der Datenverarbeitung verbun-
denen Tätigkeiten wie zum Beispiel Informations-
vermittlung (Tabelle). Die Angaben beziehen 
sich auf Unternehmen mit Sitz in Baden-Würt-
temberg einschließlich ihrer Niederlassungen 
in anderen Bundesländern. 

Ein bundesweiter Vergleich zeigt, dass in Baden-
Württemberg rund 17 % der deutschen IT-Unter-
nehmen ihren Unternehmenssitz haben. Der 
Umsatzanteil dieser Unternehmen am Umsatz 

Deutschlands betrug über ein Drittel (35 %) und 
sie stellten knapp ein Viertel (24 %) aller Arbeits-
plätze dieser Branche.
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Die IT-Branche umfasst Unterneh-
men, deren wirtschaftlicher Tätig-
keitsschwerpunkt nach der Wirt-

schaftszweigklassifikation (WZ 2003) im 
Bereich Datenverarbeitung und Daten-
banken liegt. Zu diesen wirtschaftlichen 
Tätigkeiten zählen:

n Hardwareberatung:
– Beratung über Art und Konfiguration 

von Hardware und dazugehöriger 
Softwareanwendung

n	Softwarehäuser:
– Entwicklung und Verlegen von (nicht 

kundenspezifischer) Standardsoftware 
und dazugehöriger Dokumentation

– Softwareberatung wie die Analyse der 
Nutzerbedürfnisse und -probleme 
sowie die Beratung hinsichtlich der 
wirtschaftlichsten Lösung

– Entwicklung und Programmierung 
von Internetpräsentationen

n Datenverarbeitungsdienste:
– Datenerfassungsdienste und Bereit-

stellungsdienste für Teilnehmersysteme

n Datenbanken:
– Online-Veröffentlichung von Daten-

banken, Verzeichnissen und Mailinglis-
ten, sonstige Online-Veröffentlichung 
sowie Websearch-Portale

n Instandhaltung und Reparatur von Bü-
romaschinen, Datenverarbeitungsge-
räten und -einrichtungen

n sonstige mit der Datenverarbeitung 
verbundene Tätigkeiten einschließlich 
Informationsvermittlung.

Die IT-Branche*) in Baden-Württemberg 2005T

Wirtschaftszweig

Unter- 
nehmen

Umsatz 
insgesamt

Tätige 
Personen am 

30. September

Anzahl Mrd. EUR Anzahl

Datenverarbeitung und Datenbanken  7 894       21,3              93 145          

davon

Hardwareberatung   359       0,3              2 288          

Softwarehäuser  5 258       16,2              67 483          

Datenverarbeitungsdienste   969       3,2              12 773          

Datenbanken, Instandhaltung/Reparatur von Büromaschi-
nen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen, sons-
tige mit der Datenverarbeitung verbundene Tätigkeiten  1 308       1,6              10 601          

*) Einschließlich Niederlassungen in anderen Bundesländern.
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Statistisches Landesamt Baden-Württemberg

Tätige Personen in der IT-Branche in Baden-Württemberg 2005

628 07

Anteile in %

Datenbanken, Instandhaltung
und Reparatur von Büromaschinen, 
Datenverarbeitungsgeräten und 
-einrichtungen, sonstige mit der
Datenverarbeitung verbundene
Tätigkeiten

Hardwareberatung

Software-
häuser

Datenverarbeitungsdienste

93 145
Personen

insg.

14

11

2

73

Im Vergleich zu 2001 waren in Baden-Württem-
berg 2005 17 % mehr IT-Unternehmen am Markt. 
Im gleichen Zeitraum nahm dabei die Zahl der 
Arbeitsplätze um 19 % zu und der Jahresumsatz 
der IT-Branche erhöhte sich um 44 %. 

Rund 29 % der Unternehmen und Einrichtungen 
in Baden-Württemberg erwirtschafteten jeweils 
einen Jahresumsatz von 250 000 Euro und mehr.1 
Auf diese „großen“ Unternehmen entfielen so-
gar 98 % des Gesamtumsatzes und sie beschäf-
tigten rund 91 % aller tätigen Personen der 
Branche.

In der IT-Branche wurden knapp mehr als die 
Hälfte (51 %) der Unternehmen als Einzelun-
ternehmen geführt; 40 % der Unternehmen 
sind Kapitalgesellschaften. Die restlichen Un-
ternehmen sind zumeist Personengesellschaften. 
Die „kleinen“ Unternehmen“ mit weniger als 

250 000 Euro Jahresumsatz sind zu 68 % Ein-
zelunternehmen, rund 25 % sind Kapitalgesell-
schaften.

IT-Branche stellt 93 000 Arbeitsplätze

In den IT-Unternehmen Baden-Württembergs 
waren 2005 rund 93 000 Personen beschäftigt. 
Den Großteil der Arbeitsplätze stellten Software-
häuser (73 %) sowie die Datenverarbeitungs-
dienste (14 %). Im Durchschnitt waren rund  
12 Personen je Unternehmen tätig (Schaubild 1).

Bei den „großen“ Unternehmen der Branche 
arbeiteten rund 84 600 Personen, etwa ein 
Viertel davon sind Frauen. Den höchsten Frauen-

1 Gemäß dem Erhebungs-
konzept der Dienstleis-
tungsstrukturerhebung 
sind Unternehmen mit 
einem Jahresumsatz von 
250 000 Euro und mehr 
„große“ Unternehmen 
und werden mit einem 
umfangreicheren Merk-
malskatalog befragt.
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anteil mit 40 % hat der Bereich „Datenbanken“. 
Betrachtet man zum Vergleich alle Wirtschafts-
bereiche in Baden-Württemberg sind 45 % der 
Erwerbstätigen2 Frauen. Jeder 8. Beschäftigte 
in einem „großen“ IT-Unternehmen arbeitete 
in Teilzeit. Zudem fanden dort 2 800 Auszubil-
dende eine Lehrstelle, rund 83 % der Ausbil-
dungsplätze waren dabei in Softwarehäusern 
angesiedelt. Baden-Württemberg stellte somit 
ein Viertel aller deutschen Ausbildungsplätze 
in der IT-Branche zur Verfügung.

Die Branche setzt jährlich 21,3 Mrd. Euro um

Der Jahresumsatz der IT-Branche Baden-Würt-
tembergs betrug im Jahr 2005 rund 21,3 Mrd. 
Euro. Die Softwarehäuser erwirtschafteten mit 
16,2 Mrd. Euro (76 %) den größten Anteil am 
Branchenumsatz, gefolgt von den Datenverar-
beitungsdiensten mit 3,2 Mrd. Euro (15 %) 
(Schaubild 2). Auf „große “ Unternehmen kon-
zentrieren sich 98 % der Gesamtumsätze. Der 
durchschnittliche Jahresumsatz dieser Unter-
nehmen betrug 9,0 Mill. Euro, „kleine“ Unter-
nehmen erzielten durchschnittlich 0,9 Mill. Euro 
im Jahr 2005.

18 Mrd. Euro Personal- und Sachaufwendungen
 
Die Aufwendungen der Unternehmen der IT-
Branche beliefen sich im Jahr 2005 auf insge-
samt 18,0 Mrd. Euro. Dabei entfielen 6,5 Mrd. 
Euro (36 %) auf Personalaufwendungen, das 
heißt Bruttolöhne und -gehälter und Sozialauf-
wendungen des Arbeitgebers, sowie 11,5 Mrd. 
Euro (64 %) auf Sachaufwendungen. Unter Sach-
aufwendungen sind die Aufwendungen für be-
zogene Waren, Dienstleistungen, Roh-, Hilfs- 
und Betriebsstoffe sowie sonstige betriebliche 
Aufwendungen zu verstehen. Die höchsten Auf-
wendungen der Branche mit insgesamt 13,4 Mrd. 
Euro verzeichneten die Softwarehäuser. Das 
Verhältnis der Aufwendungen zum Umsatz be-
trug in der Branche insgesamt durchschnittlich 
84 %. Die höchste Quote mit 94 % war bei den 
Datenverarbeitungsdiensten zu beobachten.

IT-Branche differenziert nach Beschäftigten-
größenklassen

Die Betrachtung der IT-Branche in der Differen-
zierung nach Beschäftigtengrößenklassen zeigt 
folgende Struktur auf (Schaubild 3):

Unternehmen mit bis zu 9 tätigen Personen
– In 87 % der Unternehmen waren maximal  

9 Personen beschäftigt.
– In diesen „kleinen“ Unternehmen waren 16 % 

S2

21,3 Mrd.
EUR
insg.

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg

Umsätze in der IT-Branche in Baden-Württemberg 2005

Anteile in %

Datenbanken, Instandhaltung
und Reparatur von Büromaschinen, 
Datenverarbeitungsgeräten und 
-einrichtungen, sonstige mit der
Datenverarbeitung verbundene
Tätigkeiten

Hardwareberatung

Software-
häuser

Datenverarbeitungsdienste

15

7

2

76

629 07

Unternehmen, Beschäftigte und Umsätze der IT-Branche*)
in Baden-Württemberg 2005 nach BeschäftigtengrößenklassenS3

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 651 07

%

IT-Branche 

*) Datenverarbeitung und Datenbanken.
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der Arbeitsplätze der Branche angesiedelt.
– Die „kleinen“ Unternehmen erzielten 7 % 

(rund 1,5 Mrd. Euro) des Branchenumsatzes.

Unternehmen mit mehr als 20 tätigen Personen
– In 7 % der Unternehmen waren mehr als 

20 Personen beschäftigt.
– Diese „großen“ Unternehmen stellten 77 % 

der Arbeitsplätze des IT-Bereichs.
– Rund 90 % des Branchenumsatzes entfielen 

auf diese „großen“ Unternehmen.

Weitere Auskünfte erteilt
Christiane Seidel, Telefon 0711/641-26 72,
Christiane.Seidel@stala.bwl.de 2 Datenquelle: Mikrozensus.


